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Einführung


Sigrid Bahrenburg - Tanz tanzend gezeichnet


Zu den Urformen rituellen Verhaltens gehört der Tanz. Seit Menschen tanzen, wird der Tanz aufgezeichnet. Die von der Musik geführte, nur von Emotionen geleitete Bewegung legt einen Kern des menschlichen Wesens für Augenblicke frei, den es festzuhalten gilt. Sigrid Bahrenburg hat die Chance wahrgenommen, Mitglieder des Tanztheaters Kampnagel bei Proben zu beobachten. Haltungen, Bewegungen, Paar- und Gruppenbildungen wurden dabei skizzenhaft notiert. Nicht die vollendete Figur sollte mit dem Zeichenstift getroffen werden, sondern die im Augenblick der Bewegung angespannte Einheit von mentaler Hingabe und die körperlicher Entäußerung in der Bewegung. Die Künstlerin machte dabei die Erfahrung des Mitfühlens und Mitgleitens, im extremen Fall auch des blitzhaften Augenblicks, wenn die Bewegung beendet erscheint, ehe sie vom Auge erfasst und an die Hand weitergeleitet wird. So geraten Drehung der Gliedmaßen, einzelne Schritte, beim Schweben im Sprung. Mit dichtem Schwarz, aufgetragen mit einem Finger, einem Stück Holz oder einem Pinsel, was die Hand in diesem Augenblick intuitivem Zugriffs gerade erreichen kann, werden Drehung und Gestik unterstrichen, die Gestalt zugleich aufgelöst, abstrahiert zum schemenhaften Bild von Spirale und Sprung.
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